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Das Jahr 2008 war für das Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF) ein Jahr des Abschieds von der 
provisorischen Organisationsform seiner Gründungszeit und des Übergangs in eine dauerhafte Instituts-
struktur. Auf seiner letzten Sitzung am 17. November 2007 hatte die Bund-Länder-Konferenz (BLK) vor 
ihrer Reorganisierung als Gemeinsame Wissenschaftskommission (GWK) beschlossen, das ZZF als Mit-
glied der Leibniz-Gemeinschaft (WGL) in die gemeinsame Wissenschaftsförderung von Bund und Ländern 
aufzunehmen. Dieser Beschluss stellte das ZZF vor die Herausforderung, innerhalb eines Jahres die 
dafür notwendigen Voraussetzungen in administrativer und struktureller Hinsicht zu schaffen, ohne dabei 
in der Schärfung seines wissenschaftlichen Profils und im Ausbau seiner erworbenen Kompetenz in der 
Grundlagenforschung nachzulassen.











BÜCHER

»ZEITHISTORISCHE STUDIEN«.  SCHRIFTENREIHE DES ZZF

WEITERE BUCHVERÖFFENTLICHUNGEN





ZEITRÄUME.  POTSDAMER ALMANACH DES ZENTRUMS 
FÜR ZEITHISTORISCHE FORSCHUNG

POTSDAMER BULLETIN FÜR ZEITHISTORISCHE STUDIEN 



ONLINE

ZEITHISTORISCHE FORSCHUNGEN /  STUDIES IN CONTEMPORARY HISTORY





ZEITGESCHICHTE-ONLINE



H-SOZ-U-KULT



WEBSITE »WWW.CHRONIK-DER-MAUER.DE«







Das Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF) ist ein interdisziplinär ausgerichtetes Institut zur Erfor-
schung der deutschen und europäischen Zeitgeschichte des 20. Jahrhunderts und besonders der Zeit 
nach 1945. 1992 im Zuge des deutschen Vereinigungsprozesses auf dem Gebiet der Geschichtswissen-
schaft als Geisteswissenschaftliches Zentrum begründet, wurde es zunächst von der Max-Planck-Gesell-
schaft zur Förderung wissenschaftlicher Neuvorhaben finanziert, seit 1996 vom Land Brandenburg und 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 



»DAS LANGE ENDE DES KALTEN KRIEGES«







JENS GIESEKE

DIE KAFFEEKRISE 1977 .
UNGLEICHHEIT IN DER DDR-GESELLSCHAFT IM 
SPIEGEL VON GEHEIMDIENSTBERICHTEN









FORTSCHRITTSKONKURRENZ UND  
KRISENKONGRUENZ
WIRTSCHAFTLICHER UND SOZIALER WANDEL 
IM GETEILTEN EUROPA DES LETZTEN DRITTELS  
DES 20 .  JAHRHUNDERTS 





PETER HÜBNER

KRISENSZENARIEN IM VERGLEICH
SOZIALPOLITIK IN DER DDR UND POLEN 1968–1976













VERGESELLSCHAFTUNG DER POLITIK – 
POLITISIERUNG DER GESELLSCHAFT.
ZUM WANDEL DES POLITISCHEN IM
20.  JAHRHUNDERT





STEFAN-LUDWIG HOFFMANN

ZUR KONTINGENZ DER MENSCHENRECHTE













GESCHICHTE UND GEDÄCHTNIS







IGOR J .  POLIANSKI

DAS ATHEISMUSMUSEUM ALS SOWJETISCHER GEDÄCHTNISORT



















KOMMUNISMUS UND GESELLSCHAFT
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Im Kooperationsprojekt »Politik und Gesellschaft nach Tschernobyl« forscht eine internationale 
Gruppe von fünf belarussischen und ukrainischen Nachwuchswissenschaftler/innen: Alexander 
Dalhouski, Florian Krug (studentische Hilfskraft am ZZF), Melanie Arndt (ZZF, Projektleiterin), 
Anastasija Leuchina, Evgenija Ivanova, Andrej Stepanov, Tatjana Kasperski (v. l. n. r.). 



MARIO KESSLER 

RICHARD LÖWENTHAL (1908–1991)  –  EIN PORTRÄT













ELEKTRONISCHE FACHINFORMATION 
UND -KOMMUNIKATION







JÜRGEN DANYEL

CROSSING 68/89  ODER DIE  SUCHE NACH DEN MISSING LINKS







GESCHICHTE DER BERLINER MAUER/
GEDENKSTÄTTE »LINDENSTRASSE 54/55« 
FÜR DIE  OPFER POLITISCHER GEWALT 
IM 20 .  JAHRHUNDERT







GABRIELE SCHNELL

ALS MACHT VOR RECHT GING
ZUR GESCHICHTE DER POTSDAMER GEDENKSTÄTTE »LINDENSTRASSE 54/55« 
ALS SOWJETISCHES GEHEIMDIENSTGEFÄNGNIS (1945–1952)

Im Gerichts- und Haftgebäude in der Potsdamer Lindenstraße 54/55 waren von 1952 bis 1989 mehr als 6.800 Menschen im Stasi-Untersuchungsgefängnis inhaftiert.

Fotozelle im ehemaligen Stasi-Unter-
suchungsgefängnis in Potsdam.







ÜBERSICHT ÜBER DIE  FORSCHUNGSPROJEKTE 
UND WEITERE DOKUMENTATIONS- UND 
AUSSTELLUNGSVORHABEN

















DOKTORANDENKOLLEG »HERRSCHAFT 
IM 20 .  JAHRHUNDERT –  GESELLSCHAFTS-
GESCHICHTLICHE PERSPEKTIVEN«





MASTER-STUDIENGANG »PUBLIC HISTORY«
KOORDINATION:  IRMGARD ZÜNDORF

Die Professoren Paul Nolte (Friedrich-Meinecke-Institut, links) und 
Martin Sabrow (Direktor des ZZF) unterschreiben die Kooperations-
vereinbarung zwischen der Freien Universität Berlin und dem ZZF  
für den Master-Studiengang »Public History«.

Studierende des ersten Master-Studiengangs »Public History«



LEHRVERANSTALTUNGEN 











»PROJEKTVERBUND ZEITGESCHICHTE 
BERLIN-BRANDENBURG« 
 



»Hedwig Bollhagen war weder Anhängerin noch Förderin des Nationalsozialismus« 
lautete das Fazit von ZZF-Direktor Martin Sabrow (links). Er stellte im Juli 2008 in Potsdam 
das Gutachten der Berliner Historikerin Dr. Simone Ladwig-Winters (Mitte) zu den 
»Arisierungs«-Vorwürfen gegen die Keramikerin Hedwig Bollhagen vor.



























Die Geschichte der SBZ und der DDR 1945 bis 1989/90 bildete auch im Jahr 2008 einen thematischen 
Schwerpunkt des Erwerbs. Daneben konzentrierte sich die Neubeschaffung von Literatur weiterhin auf 
die Geschichte der Weimarer Republik, des Dritten Reiches, der westlichen Besatzungszonen Deutsch-
lands, der Bundesrepublik Deutschland sowie der ostmitteleuropäischen Länder. Besondere Berück-
sichtigung erfuhren dabei Themen der politischen Geschichte, der Wirtschafts- und Sozialgeschichte so-
wie der Kultur-, Gedächtnis- und Mediengeschichte seit 1945. Ebenfalls in größerem Umfang wurden 
neuere und neueste Titel zur geschichts- und sozialwissenschaftlichen Methoden- und Theoriediskus-
sion und zur Historiographie in den Bücherbestand aufgenommen. Aufgrund der Erarbeitung von neuen 
Forschungsschwerpunkten im Hinblick auf die Aufnahme in die Leibniz-Gemeinschaft 2009 wurden dabei 
in besonderem Maße Literatur zu den Themenschwerpunkten »Menschenrechte« sowie zur Semantik des 
Politischen, zu Regionalgeschichte, Mediengeschichte und zur Kultur- und Wirtschaftsgeschichte der 
1970er Jahre erworben.

Leitung: Katja Stopka









KONFERENZEN

Hans Joas (Max Weber-Kolleg Erfurt / University of Chicago), Sir Ralf Dahrendorf 
(Wissenschaftszentrum Berlin, WZB) und Stefan-Ludwig Hoffmann (ZZF) eröffneten am 
19. Juni 2008 im WZB den internationalen Workshop »Human Rights in the Twentieth 
Century: Concepts and Conflicts. 



Im ersten Panel »Zeitzeugenschaft und ›Vergangenheitsbewaeltigung‹ in der Nachkriegs-
zeit« referierten auf dem Podium Detlev Claussen (Universität Hannover), Filippo Focardi 
(Universita di Padova), Hanna Yablonka (Ben Gurion-University), Thomas Schaarschmidt 
(ZZF) und Sybille Steinbacher (Universität Jena) (v. l. n. r.).



WORKSHOPS UND TAGUNGEN

Im Panel »Politischer Journalismus in nationalen Medienkulturen« des Potsdamer 
Workshops »Nationale Medienkulturen und politische Kommunikation im 20. Jahrhundert« 
referierten Marcus M. Payk (ZZF Potsdam / Stuttgart) und Nikolas Hubé (Paris), es kommen-
tierte Jörg Requate (Bielefeld) (v. l. n. r.). Das Panel moderierte Willibald Steinmetz (Bielefeld) 
(Mitte).



SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Das ZZF und die Universität Potsdam präsentieren den fünften und abschließenden Band 
von Hans-Ulrich Wehlers (2. von links) »Deutscher Gesellschaftsgeschichte« mit dem Titel 
»Bundesrepublik und DDR 1949–1990«. Mit dem Autor diskutierten Manfred Görtemaker 
(links), Martin Sabrow und Thomas Lindenberger (ZZF, ganz rechts)



THEMATISCHE VORTRAGSREIHEN 

Thomas Schaarschmidt, Hans-Hermann Hertle, Petra Fuchs und Claus Peter Ladner präsen-
tierten das im Auftrag der Fördergemeinschaft »Lindenstraße 54« und des ZZF herausgege-
bene Buch »Strafjustiz im Nationalsozialismus. Rassistische und politische Verfolgung im 
Kontext der NS-Strafjustiz«.





Die Vernissage »Gesichter des Prager Frühlings. 1968 in der Tschechoslowakischen Fotografie« in den Potsdamer Bahnhofspassagen am 3. September 2008 eröffnete die Brandenburgische 
Wissenschaftsministerin Prof. Dr. Johanna Wanka (links) mit einem Grußwort. Kurator Jürgen Danyel (ZZF, Foto rechts) gab den Besuchern eine kurze Einführung zu den ausgestellten 
Fotografien, die die unterschiedlichen Gesichter des Prager Frühlings zeigen.



Zuvor präsentierte das ZZF die Ausstellung vom 26. Juni bis zum 30. August 2008 im Paul-Löbe-Haus des Deutschen Bundestages in Berlin, wo sie ebenfalls auf reges Besucher-Interesse 
stieß (Foto links). Die Fotografien, wie hier vom resignierten Blick Alexander Dubčeks (Foto rechts), regten die Besucher zu Diskussionen und zum Nachdenken über die Ereignisse der 
68er in unserem Nachbarland und ihre historische Bedeutung an. 

Zur Auftaktveranstaltung des Projekts »Crossing 68/89« luden die Veranstalter am 
30. Mai 2008 in die Akademie der Künste am Pariser Platz in Berlin ein.















































































MITARBEITER/INNEN



NEUEINSTELLUNGEN

BEURLAUBUNGEN,  VERABSCHIEDUNGEN



PROMOTIONEN



AUSZEICHNUNGEN

Dr. Petra Fuchs (2. v. l.) und ihre KollegenInnen wurden durch 
Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt (r.) geehrt. 
Die Laudatio hielt Lea Rosh.

Dr. des. Peter Ulrich Weiß, Postdoc-Stipendiat der Thyssen Stiftung (Programm der 
Stiftung Aufarbeitung »Aufbruch 1989«) am ZZF, erhielt am 5. März 2008 in Stuttgart den 
Forschungspreis der Alexander Rave-Stiftung. Den Preis überreicht ihm die Präsidentin des 
Instituts für Auslandsbeziehungen e.V. (ifa), Botschafterin a. D. Ursula Seiler-Albring.
































